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Vorgehen:
pro standort werden 10 sondierungen im Abstand von min-
destens 20 cm bis in eine tiefe von je 60 cm durchgeführt. 
die Aufzeichnung der messungen erfolgt im punktuellen 
modus (d.h. erfassung aller einzel schläge). in skelettreichen 
böden wird die 2 cm2-Kegelspitze verwendet. bei böden mit 
einem tongehalt von mehr als 25 % oder einem gehalt an 
organischer substanz von mehr als 10 % kommt die 4 cm2-
Kegelspitze zum einsatz. die messungen erfolgen bei saug-
spannungen von mindestens 150 bis maximal 550 hpa, 
d.h. von 15 bis 55 centibar (bestimmung beispielsweise mit 
Quickdraw-tensiometer).

der verdichtungsgrad wird anhand der mediankurve der 
sondierungen beurteilt.

sofern der eindringwiderstand zur lokalisierung verdichte-
ter horizonte verwendet wird, ist die Anzahl einstiche frei 
wählbar. sofern der eindringwiderstand als eigenständige 
methode zur beurteilung verdichteter böden verwendet wird, 
muss die Anzahl einstiche genügend gross sein, damit die 
statistische Auswertung eine eindeutige Aussage zulässt. 
zudem muss die saugspannung gemessen und der ton-
gehalt mittels fühlprobe geschätzt werden.

Kommentar:
die messwerte sind in skelettarmen böden annähernd 
normalverteilt. gestört wird die verteilung vor allem durch 
steine. werden für die lokalisierung verdichteter bereiche 
weniger als 10 rammsondierungen gemacht, ist daher der 
median dem arithmetischen mittelwert vorzuziehen. bei der 
verwendung der pAndA-sonde als eigenständige methode 
zur erfassung von bodenschadverdichtungen mit mehr als 
10 ramm sondierungen kann auch der mittelwert verwendet 
werden. bei kleinen Abständen zwischen den rammsondie-
rungen treten räumliche Abhängigkeiten zwischen den son-
dierungen auf. rammsondierungen sollten daher Abstände 
von wenigstens 20 cm aufweisen.
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Feldmethode zur Bestimmung des Eindringwiderstandes (PANDA-Sonde)
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